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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Corona-Sperrstunde abschaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest:  

Die aktuelle Sperrstunde für die Gastronomie schränkt die Berufsfreiheit der Gastrono-
men massiv ein.  

Die Staatsregierung wird aufgefordert darauf zu achten, nur Auflagen durchzusetzen, 
die unbedingt zur Bekämpfung der Coronapandemie notwendig sind und die Gastrono-
men ansonsten entlasten.  

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, die landesweite coronabedingte Sperr-
stunde in der Gastronomie abzuschaffen und gastronomische Leistungen auch nach 
22 Uhr wieder zu erlauben.  

 

 

Begründung: 

Seit 24. November 2021 gilt in Bayern eine Sperrstunde in der Gastronomie. Seitdem 
müssen Wirtschaften und Restaurants um 22 Uhr schließen. Es gilt dort weiterhin die 
2G-Regel. Bars, Kneipen, Clubs und Diskotheken bleiben komplett geschlossen.  

Die Sperrstunde ist in der aktuellen Situation der Pandemie nicht mehr haltbar. Die Be-
lastung der Kliniken durch Omikron ist wesentlich geringer als durch die Delta-Variante. 
Die Maßnahmen der Delta-Variante sind daher nicht einfach auf Omikron zu übertra-
gen. Das Ansteckungsrisiko endet außerdem nicht um 22 Uhr und die Gastronomie-
Branche gewährleistet bisher einen sicheren Betrieb. Diejenigen Gäste, die den Abend 
unbedingt verlängern möchten, starten den Kneipenabend einfach schon am Nachmit-
tag. Es ist also insgesamt nicht nachvollziehbar, welche positive Rolle die Einschrän-
kung der Öffnungszeiten spielen soll – entscheidend ist, dass die Hygiene- und Ab-
standsregelungen greifen. 

Zudem vermindert die Sperrstunde massiv die Wirtschaftlichkeit der Betriebe, da die 
Gäste weniger konsumieren und die Betriebsabläufe und der Personalansatz durchei-
nandergebracht werden. Der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband (Dehoga) mel-
det eine katastrophale Lage der Branche. In der ersten Januarhälfte 2022 vermelden 
die Betriebe wachsende Umsatzverluste von 55,1 Prozent im Vergleich zum Vorkrisen-
jahr 2019. Besonders hart betroffen sind Clubs und Diskotheken (-93,2 Prozent), Event-
catering (-77,0 Prozent) Betriebsrestaurants (-61,9 Prozent) und vor allem auch Stadt- 
und Tagungshotels (-58,6 Prozent). 56,7 Prozent der Unternehmer sehen gar ihre Exis-
tenz bedroht. 

Die drohenden Unternehmenspleiten und Verluste an Arbeitsplätzen bergen auch eine 
gesamtwirtschaftliche Gefahr. Zudem steht nach nunmehr zwei Jahren starker Ein-
schränkungen die bayerische Wirtshauskultur vor dem Abgrund. Die Gefahr, dass in 
der Gastronomie in den ländlichen Räumen und den Zentren nachhaltig Substanz ver-
loren geht, wächst mit jedem Tag, an dem die Sperrstunde gilt.  



den. Vor diesem Wahlergebnis, vor den Wählerinnen und Wählern sollten Sie auch 
ein Mindestmaß an Respekt haben und nicht so tun, als ob es beliebig hin- und 
hergeschoben werden könnte.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER – Zuruf)

Zurück zur FDP: In Ihrem glorreichen Antrag für heute, Herr Kollege Muthmann, 
steht zwischendrin auch noch: "Die Vorschläge", die Sie jetzt von der Staatsregie-
rung erwarten, "sind dabei mit allen Beteiligten möglichst umfassend abzustim-
men". Dies tun wir nun in acht Wochen, damit ab Mai mit dem Nominierungsver-
fahren begonnen werden kann. – Das ist alles so absurd, was Sie hier zu Papier 
gebracht haben! Schlimmer könnte es kaum sein. Wir, Herr Kollege Muthmann, be-
rücksichtigen die Meinungen der Menschen. Genau dies tut unser Wahlsystem. 
Dafür haben wir die Grundlagen in unserer Bayerischen Verfassung, wie sie das 
bayerische Volk 1998 beschlossen hat.

Klammer auf: Ich bin gespannt darauf, welche Vorschläge die neue Ampel-Regie-
rung zur Änderung des Bundestagswahlrechts vorlegen wird. Dann können Sie 
uns vorführen, Herr Kollege Muthmann, wie begeistert die bayerische Bevölkerung 
sein wird, wenn Sie mit dem Konzept ankommen, 10 % oder 15 % aller Wahlkreise 
in Bayern zu streichen. Ich bin gespannt, wie dann eine Begeisterungswelle durch 
Bayern und durch Deutschland rollen wird. Klammer zu.

Aber alles zu seiner Zeit. Heute sprechen wir über das Landeswahlrecht. Ich bin 
der festen Überzeugung, meine Damen und Herren, dass wir seitens der Staatsre-
gierung einen seriösen Bericht vorgelegt haben. Wir haben die konkreten Punkte 
der Fraktionen und Parteien bestmöglich berücksichtigt. Beim Stimmkreis Tir-
schenreuth hat sich zum Beispiel ergeben, dass wir gar keine Änderung vorneh-
men müssen. So liegt dies jetzt dem Landtag vor.

(Zuruf)

Der Landtag ist wohlgemerkt völlig frei, wie er dieses Landeswahlgesetz gegebe-
nenfalls noch ändern will, aber stets orientiert an der Bayerischen Verfassung. – 
Ihre Vorschläge, Herr Kollege Muthmann, stehen meines Erachtens nicht im Ein-
klang mit der Bayerischen Verfassung. Deshalb bitte ich nachdrücklich darum, die-
sen Antrag abzulehnen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 
Wir kommen zur namentlichen Abstimmung. Sie haben ab jetzt drei Minuten Zeit, 
Ihre Stimme abzugeben. Die Abstimmung ist eröffnet.

(Namentliche Abstimmung von 18:35 bis 18:38 Uhr)

Konnten alle Abgeordneten ihre Stimme abgeben? – Das ist offensichtlich der Fall. 
Damit erkläre ich die Abstimmung für beendet. Sie wird gleich ausgewertet. Das 
Ergebnis wird in Kürze bekannt gegeben. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/19942 mit 18/19946 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

(Unruhe)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt 
u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/19946 

Corona-Sperrstunde abschaffen 
 

I. Beschlussempfehlung: 

Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

Berichterstatter: Albert Duin 
Mitberichterstatter: Franz Josef Pschierer 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 53. Sit-
zung am 17. Februar 2022 beraten und für e r l e d i g t  erklärt. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/19946, 18/21185 

Corona-Sperrstunde abschaffen 

Der Antrag mit der Drucksachennummer 18/19946 wird für erledigt erklärt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, 

FDP, AfD. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht im Raum. Damit übernimmt der Land­

tag diese Voten.
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